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1 Grundlagen und Einleitung 

1.1 Vorstudie Abschnitt 6 

In der Voruntersuchung der Firma Grolimund + Partner AG, vom 12.01.2011, wurden Lärmschutz-

massnahmen für die Wohnzone längs der Meilenerstrasse (Quartier Zelgmatt) als "bestehend" aufgeführt.  

 

Abb 1 Auszug aus Beurteilungsplan „Machbarkeit von baulichen Massnahmen“, Egg, Abschnitt 6 

   

 

 

Legende: Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 
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1.2 Abschnittsbeschreibung Abschnitt 6 

Im Projektperimeter des Abschnitts 6 (Meilenerstrasse, Zelgmatt) befinden sich drei Einfamilienhäuser (EFH, 

zweistöckig), die durch eine Lärmschutzwand von der Meilenerstrasse getrennt sind. Die Gebäude befinden 

sich auf Strassenniveau. Die Liegenschaften sind zudem durch Hecken und Bäume von der Strasse abge-

trennt. Während bei den Liegenschaften Zelgmatt 33 und 41 die bestehende Lärmschutzwand durchgehend 

entlang der Parzellengrenze zur Meilenerstrasse verläuft, weist der südliche Abschnitt der Lärmschutzwand 

(Liegenschaft) zwei Lücken auf. Es bestehen keine Bauelemente, welche bei der Planung einer Erweiterung 

der bestehenden Lärmschutzwand (LSW) berücksichtigt werden müssen. Im untersuchten Abschnitt der 

Meilenerstrasse beträgt die signalisierte Höchstgeschwindigkeit 50 km/h.  

 

Abb 2 Situation Abschnitt 6, Meilenerstrasse, Zelgmatt, Egg 
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1.3 Lärmbelastung für den Zustand 2032 ohne Massnahmen 

Die Lärmbelastungen aus dem Lärmbelastungskataster (LBK) des Kantons Zürich für den Sanierungszu-

stand 2032 ohne Massnahmen wurden überprüft und falls nötig aufgrund der örtlichen Ausbreitungssituation 

angepasst. Für die Beurteilung anhand der Belastungsgrenzwerte nach Lärmschutzverordnung wurden die 

Immissionen am lärmexponiertesten Fenster eines lärmempfindlich genutzten Raumes ermittelt (Lärmbe-

rechnungsprogramm CadnaA Version 4.2). Somit können bei einigen Objekten Abweichungen gegenüber 

dem LBK entstehen. Massgebend sind die nachfolgend ausgewiesenen Immissionswerte. 

 

Eine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte (IGW) tritt bei allen Liegenschaften im Untersuchungsperi-

meter auf (FALS-ID 20801, 20827, 20860).  

 

Abb 3 Egg, Abschnitt 6, untersuchte Wohnzone mit Immissionspunkten (gelbe Fläche: ES II, rote Fläche: ES III). Rot 

markiert sind Gebäude mit IGW-Überschreitungen im Referenzzustand (ohne bestehende Lärmschutzwand). 

  

  

20827 

20860 

20801 
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Tab 1 Lärmbelastung und Überschreitung der Immissionsgrenzwerte ohne Lärmschutzmassnahmen für den Sanie-

rungshorizont 2032.  

 
FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock-

werk 
Beurteilungspegel (Lr) 

ohne Massnahme 
Grenzwertüber- 

schreitung 

          Tag Nacht Tag Nacht 

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

20860 Zelgmatt 29 II 100  EG 63 53 3 3 

20827 Zelgmatt 33 II 100  EG 62 53 2 3 

20801 Zelgmatt 41 II 100  EG 62 53 2 3 

 

Legende: 

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2032) 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV               : Alarmwert-5 dB(A) überschritten 

EP: Empfangspunkt               : Immissionsgrenzwert überschritten 
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2 Projekt Lärmschutzwand 

2.1 Situation und Angaben zu den untersuchten Massnahmen 

Im Abschnitt 6 befindet sich eine in zwei Segmente unterteilte Lärmschutzwand entlang der Meilenerstrasse. 

Beide Lärmschutzwände weisen eine Höhe ab Strassenachse von 1.9 m auf. Mit der bestehenden Mass-

nahme werden die Grenzwerte an sämtlichen Fassaden der Liegenschaften eingehalten. Entlang der Parzel-

lengrenze der Liegenschaft Zelgmatt 29 weist die LSW zwei Lücken auf. Die vorhandene LSW besteht aus 

Lavabetonelementen und wurde im Jahr 1998 durch die damaligen Eigentümer der Liegenschaften Zelgmatt 

29, 33 und 41 erstellt.  

 

Neben den Abklärungen zur Rückerstattung der Kosten für die bestehenden Lärmschutzmassnahmen, wird 

eine Erweiterung der Lärmschutzwand geprüft. Die vorhandenen Lücken bei der Liegenschaft Zelgmatt 29 

sollen geschlossen werden. Der Optimierungsprozess für die Dimensionierung der Erweiterung hat – unter 

Berücksichtigung der erzielbaren akustischen Wirkung, der Einpassung in die Umgebung und des Kosten-

Nutzen-Verhältnisses – ergeben, dass eine Lückenschliessung und Verlängerung der LSW entlang der Mei-

lenerstrasse auf der Parzellengrenze sinnvoll ist. In Bild 4 ist die Situation zur vorgeschlagenen Lösung dar-

gestellt. 

 

Abb 4 Egg, Abschnitt 6, bestehende (Höhe = 1.9 m, Länge = 110 m) und erweiterte LSW (Länge = 142 m) 

 

Legende: 

        Bestehende Lärmschutzwand         Erweiterte Lärmschutzwand 

 

Die Höhe der Erweiterungen wurde auf die Höhe der bestehenden Lärmschutzwand von 1.9 m beschränkt. 

Damit wird eine gute Einpassung in die Umgebung gewährleistet. Mögliche Reflexionen auf gegenüberlie-

gende Häuser müssen berücksichtigt werden, da sich direkt gegenüber der projektierten Lärmschutzwand 

Liegenschaften mit lärmempfindlichen Räumen befinden. 

 

  

LSW, bestehend:   Höhe = 1.9 m,  Länge = 110 m 

LSW, inkl. Erweiterung:   Höhe = 1.9 m,  Länge = 142 m 
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2.2 Lärmberechnungen und Wirkung der Massnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr ohne und mit der bestehenden LSW  

(L=110 m)  einander gegenüber gestellt sowie die Schutzwirkung der Wand aufgezeigt: 

 

Tab 2 Beurteilungspegel bei ausgewählten Empfangspunkten ohne und mit bestehender LSW, sowie Schutzwirkung 

der LSW. 

FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock- 
werk 

Lr ohne Mass- 
nahme 

Lr mit Mass- 
nahme 

Schutz- 
wirkung 

          Tag Nacht Tag Nacht   

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

20860 Zelgmatt 29 II 100  EG 63 53 59 50 4 

20827 Zelgmatt 33 II 100  EG 62 53 52 42 10 

20801 Zelgmatt 41 II 100  EG 62 53 50 41 12 

 

Legende: 

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  Schutzwirkung: gerundete Durchschnittswerte Tag/Nacht 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV               : Alarmwert-5 dB(A) überschritten 

EP: Empfangspunkt               : Immissionsgrenzwert überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2032)    

 

Die Lärmschutzwand weist bei den Liegenschaften Zelgmatt 33 und 41 eine genügende akustische Wirkung 

auf, indem die Pegelreduktion die als Minimum geforderte Wirkung von 5 dB übersteigt. Das Gebäude 

Zelgmatt 29 erreicht die im Minimum geforderte Wirkung nicht.   
 
 

Tab 3 Schutzziel-Erreichung bestehende Lärmschutzwand, Abschnitt 6, Meilenerstrasse Egg 

Lärmsituation Zustand 

  Ohne LSW Mit LSW 

Anzahl Gebäude > IGW (Immissionsgrenzwert) 3 0 

davon >= AW (Alarmwert) 0 0 

Anzahl Personen > IGW (Immissionsgrenzwert) 9 0 

davon >= AW (Alarmwert) 0 0 

 

 

 

Das Schutzziel wird vollständig erreicht. Im Untersuchungsperimeter der LSW müssen mit der heutigen 

Lärmschutzwand keine Erleichterungen beantragt werden. 
  

Legende:  

LSW: Lärmschutzwand 
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In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr ohne und mit der erweiterten LSW  

(L=142 m) einander gegenüber gestellt sowie die Schutzwirkung der Wand aufgezeigt: 
 

Tab 4 Beurteilungspegel bei ausgewählten Empfangspunkten ohne und mit erweiterter LSW, sowie Schutzwirkung der 

LSW. 

FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock- 
werk 

Lr ohne Mass- 
nahme 

Lr mit Mass- 
nahme 

Schutz- 
wirkung 

          Tag Nacht Tag Nacht   

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

20860 Zelgmatt 29 II 100  EG 63 53 54 45 9 

20827 Zelgmatt 33 II 100  EG 62 53 51 41 12 

20801 Zelgmatt 41 II 100  EG 62 53 50 41 12 

 

Legende: 

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  Schutzwirkung: gerundete Durchschnittswerte Tag/Nacht 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV               : Alarmwert-5 dB(A) überschritten 

EP: Empfangspunkt               : Immissionsgrenzwert überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2032)    

 

Die Lärmschutzwand weist eine genügende akustische Wirkung auf, indem die Pegelreduktion die als Mini-

mum geforderte Wirkung von 5 dB übersteigt.  
 
 

Tab 5 Schutzziel-Erreichung erweiterte Lärmschutzwand, Abschnitt 6, Meilenerstrasse Egg 

Lärmsituation Zustand 

  Ohne LSW Mit LSW 

Anzahl Gebäude > IGW (Immissionsgrenzwert) 3 0 

davon >= AW (Alarmwert) 0 0 

Anzahl Personen > IGW (Immissionsgrenzwert) 9 0 

davon >= AW (Alarmwert) 0 0 

 

 

 

Das Schutzziel wird vollständig erreicht. Im Untersuchungsperimeter der LSW müssen mit der erweiterten 

Massnahme keine Erleichterungen beantragt werden. 
 
  

Legende:  

LSW: Lärmschutzwand 
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2.3 Typischer Schnitt 

 

 

 

 

 

Die Sichtlinie zwischen Lärmquelle und EG wird durch die Wand unterbrochen. Da keine weiter oben liegen-

den Geschosse vorhanden sind, wird das gesamte Gebäude durch die LSW geschützt. 

 
 

2.4 Kostenvoranschlag 

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit sowie die Abschätzung der Kosten erfolgt für die bestehende und die 

erweiterte Lärmschutzwand. Die Untersuchung erfolgt unter der fiktiven Situation, als würde an der Meilen-

erstrasse eine Lärmschutzwand neu projektiert werden. Gemäss Vorgaben der Fachstelle Lärmschutz (Tief-

bauamt des Kantons Zürich) wird dabei ein Standardpreis von 1’800.- Fr./m
2
 Lärmschutzwand eingesetzt: 

 

bestehende Lärmschutzwand 

 Lärmschutzwand (Länge: 110 m, Höhe: 1.9 m) 

Investition für Lärmschutzwand:  Fr. 376'200.- 

 Mehrkosten für Zusatzleistungen  

(Anpassungen Kandelaber, Rodungen)  Fr.    3'800.- 

  Total Investition Fr. 380'000.- 

 

erweiterte Lärmschutzwand 

 Lärmschutzwand (Länge: 142 m, Höhe: 1.9 m) 

Investition für Lärmschutzwand:  Fr. 485'640.- 

 Mehrkosten für Zusatzleistungen  

(Anpassungen Kandelaber, Rodungen)  Fr.    6'360.- 

  Total Investition Fr. 492'000.- 

 

Die effektiven Kosten der bestehenden Lärmschutzwand sind im Kapitel 4 aufgeführt.  

  

EG 

Zelgmatt 33 

Quellenachse  
Meilenerstrasse 

Quellenhöhe:  
0.80 m 

LSW, H = 1.9 m 
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2.5 Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der projektierten LSW erfolgt mittels des Kosten-Nutzen-Faktors (KNF) 

gemäss Leitfaden Strassenlärm (BAFU / ASTRA 2006). 

 

Pro Wohneinheit (Wohnung bzw. Einfamilienhaus) wurde mit einer dem Durchschnitt entsprechenden Bele-

gung von 3 Personen gerechnet. Für die Ermittlung des KNF wurden nur diejenigen Immissionspunkte bei 

Räumen mit lärmempfindlicher Nutzung untersucht, die im Zustand ohne Massnahmen IGW-

Überschreitungen aufweisen und bei denen die Massnahme eine Wirkung ≥ 1dB zeigt. 

 

In der folgenden Tabelle 6 ist die Berechnung des KN-Faktors für die bestehende Lärmschutzwand zu-

sammengestellt. 

 

Tab 6 Berechnung KNF für unterschiedliche Empfangspunkte bestehende LSW, Abschnitt 6, Meilenerstrasse, Egg.  

 
FALS-ID Parzelle Objektadresse  EP Stockwerk Wirkung 

LSW 
Anzahl 

Personen 
Dezibel 

* Personen 

          dB(A) über IGW   

20860 1885 Zelgmatt 29 100  EG 4 3 12 

20827 1883 Zelgmatt 33 100  EG 10 3 30 

20801 1882 Zelgmatt 41 100  EG 12 3 36 

      Total Dezibel * Personen 78 

      Investitionkosten LSW Fr. 380'000.00 

      KNF (CHF/dB*Pers) Fr. 4'871.79 

      Maximaler KNF (CHF/dB*Pers) Fr. 5'000.00 

      Wirtschaftlich tragbar Ja 

 

Legende: 

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  LSW Lärmschutzwand 

EP: Empfangspunkt  KNF Kosten-Nutzen-Faktor 

IGW Immissionsgrenzwert    

 

Mit einem Wert von 4'872 Fr./dB(A)*Person liegt der Kosten-Nutzen-Faktor (KNF) der bestehenden Lärm-

schutzwand knapp unter dem Maximalwert von 5'000 Fr./dB(A)*Person. Da die Baukosten der bestehenden 

LSW-Segmente wesentlich tiefer sind als die zukünftigen Investitionskosten, ist die Wirtschaftlichkeit effektiv 

höher als der angegebene Wert. Die gesamte Lärmschutzwand ist wirtschaftlich tragbar und würde in der 

bestehenden Länge nach heutiger Beurteilungspraxis erstellt werden.  
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In der folgenden Tabelle 6 ist die Berechnung des KN-Faktors für die erweiterte Lärmschutzwand zusam-

mengestellt. 

 

Tab 7 Berechnung KNF für unterschiedliche Empfangspunkte erweiterte LSW, Abschnitt 6, Meilenerstrasse, Egg.  

 
FALS-ID Parzelle Objektadresse  EP Stockwerk Wirkung 

LSW 
Anzahl 

Personen 
Dezibel 

* Personen 

          dB(A) über IGW   

20860 1885 Zelgmatt 29 100  EG 9 3 27 

20827 1883 Zelgmatt 33 100  EG 12 3 36 

20801 1882 Zelgmatt 41 100  EG 12 3 36 

      Total Dezibel * Personen 99 

      Investitionkosten LSW Fr. 492'000.00 

      KNF (CHF/dB*Pers) Fr. 4'969.70 

      Maximaler KNF (CHF/dB*Pers) Fr. 5'000.00 

      Wirtschaftlich tragbar Ja 

 

Legende: 

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  LSW Lärmschutzwand 

EP: Empfangspunkt  KNF Kosten-Nutzen-Faktor 

IGW Immissionsgrenzwert    

 

Mit einem Wert von 4'970 Fr./dB(A)*Person liegt der Kosten-Nutzen-Faktor (KNF) der erweiterten Lärm-

schutzwand knapp unter dem Maximalwert von 5'000 Fr./dB(A)*Person. Da die Baukosten der bestehenden 

LSW-Segmente wesentlich tiefer sind als die zukünftigen Investitionskosten, ist die Wirtschaftlichkeit effektiv 

höher als der angegebene Wert. Die gesamte Lärmschutzwand ist wirtschaftlich tragbar und würde in der 

erweiterten Länge nach heutiger Beurteilungspraxis erstellt werden. Da bereits die Lärmschutzwand auf 

einer Länge von 110 m erstellt ist, beschränken sich die baulichen Massnahmen auf eine Erweiterung der 

LSW um 32 m. 

 

Die Erstellungskosten der Lärmschutzwand im Bereich der Liegenschaften Zelgmatt 33 und 41 werden den 

Eigentümern zurückerstattet. Im Bereich der Liegenschaft Zelgmatt 29 werden die Kosten für das Teilstück 

rückerstattet, wenn die geplante Erweiterung der LSW realisiert wird.  
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2.6 Gesamtbeurteilung 

In der Gesamtbeurteilung werden neben den akustischen und wirtschaftlichen Kriterien weitere technische 

und qualitative Aspekte mit einbezogen. Das Vorgehen bei der Beurteilung in Anlehnung an den Leitfaden 

Strassenlärm ist im Bericht Lärmschutzwände, allgemeiner Teil, detailliert beschrieben. 

 

Tab 8 Gesamtbeurteilung der erweiterten Lärmschutzmassnahme 

 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung Die untersuchten Massnahmen erreichen eine gute Wirkung (> 5 dB(A) im Erdge-
schoss). 

Schutzziel-Erreichung Das Schutzziel wird vollständig erreicht. 

Akzeptanz Bestehende Lärmschutzwand 

Wirtschaftlichkeit, 
Kostenwirksamkeit 

Die Kosten-Nutzen-Betrachtung fällt günstig aus (KNF=4'970 Fr. / dB(A)*Pers.) 

Verkehrssicherheit Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit werden eingehalten. Es werden keine 
Einmündungen von Erschliessungsstrassen behindert. 

Technische Mach-
barkeit 

Bestehende Lärmschutzwand. Eine Erweiterung der Lärmschutzwand ist möglich. 

Erschliessung, Platz-
verhältnisse 

Bestehende Lärmschutzwand 

Ortsbild, Heimat- und 
Denkmalschutz 

Bestehende Lärmschutzwand 

Landschaftseingriff Bestehende Lärmschutzwand 

Ökologie, Natur Bestehende Lärmschutzwand 

Wohnqualität, Wohn-
hygiene 

Bestehende Lärmschutzwand 

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

 

Die Gesamtbeurteilung aller Kriterien fällt positiv aus. Die Massnahme wird zur Realisierung vorgeschlagen. 
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3 Ausführung 

3.1 Besitzverhältnisse und Unterhalt 

Die Lärmschutzwand wird in der Regel auf Privatgrund (mind. 0.5 m ab Strassenrand bzw. Trottoir) errichtet, 

bleibt aber im Eigentum des Kantons (Dienstbarkeit). Das Tiefbauamt finanziert den Bau, den baulichen 

Unterhalt und den Bestand der Lärmschutzmassnahme. 

 

Der Gartenunterhalt anwohnerseitig wird wie bis anhin durch den Anwohner oder Grundstückseigentümer 

bestritten. Bezüglich strassenseitigem Unterhalt (v.a. Grünpflege) ist im Rahmen des Bauprojekts eine Ver-

einbarung zwischen den Beteiligten zu treffen. Gleiches gilt für die bestehende Lärmschutzwand. 

 

3.2 Gestaltung und Schallabsorption 

Die Erweiterung der LSW wird auf der Parzellengrenze zur Meilenerstrasse errichtet. Da die Höhe der LSW 

aufgrund der bereits vorhandenen Wand auf eine Höhe von 1.9 m begrenzt wurde, bleibt das Landschaftsbild, 

bzw. das Strassenbild vergleichbar mit der heutigen Situation (Erweiterung der bereits vorhandenen LSW).  

 

Die Oberfläche der LSW gegen die Meilenerstrasse hin muss zwingend lärmabsorbierend sein, da allfällige 

Reflexionen auf die gegenüberliegende Strassenseite die Höhe der Fenster von lärmempfindlichen Räumen 

erreichen (siehe auch Kap. 2.1). Die Materialisierung sollte in Anlehnung an die bestehende Lärmschutz-

wand erfolgen.  

 

3.3 Information und Mitwirkung der Betroffenen 

Im Rahmen der Begehrensäusserung (§12 Strassengesetz) wurde der Gemeinde und den betroffenen 

Fachstellen des Kantons das akustische Projekt und der Gestaltungsvorschlag zur Stellungnahme unterbrei-

tet. Die betroffene Hauseigentümerschaft wird vor der Mitwirkung der Bevölkerung (§13 Strassengesetz) 

über das Projekt informiert. 
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4 Beurteilung Rückerstattung bestehende LSW 

Die akustischen Bedingungen für eine Rückerstattung sind erfüllt. Die bautechnischen Voraussetzungen 

werden im Rahmen des akustischen Projektes während der Realisierungsphase noch geprüft. Die Höhe 

einer allfälligen Rückerstattung wird - nach Rücksprache mit dem Ersteller - wenn möglich aufgrund der ef-

fektiven Kosten bestimmt. Die bestehende Lärmschutzwand wurden von den Eigentümern der Liegenschaf-

ten Zelgmatt 29, 33 und 41 erstellt. Die Abrechnung durch den damaligen Unternehmer erfolgte getrennt 

nach den Eigentümern. 

 

 

Lärmschutzwand Abschnitt Zelgmatt 41 

 
Eigentümer:  Bernhard Zbinden, Zelgmatt 41, 8132 Egg 

Baujahr:  Wohngebäude: 1980; Lärmschutzwand: 1998 

Zustand:  Keine Beschädigung sichtbar. Die LSW weist leichte Verfärbungen auf. Die 

 Stützmauer, auf der die LSW steht, ist in einem guten Zustand. 

Masse:  Höhe: 1.9 m, Länge: 46 m 

Absorption: Ja 

Material:  Beton, absorbierende Lavabetonoberfläche 

Abrechnung LSW: vorhanden 

Anrechenbare Kosten: Das Bauvorhaben im 1997 umfasste nur die Erstellung der Lärmschutzwand.  

 

 Lärmschutzwand Parz. 1882  CHF 33'311.- 

 Rodungsarbeiten  CHF   1'847.- 

Total  CHF 35'158.- 

 

 

Rückerstattung:  Für die Bestimmung der rückerstattungsberechtigten Kosten können sämtliche Posi-

tionen berücksichtigt werden. 

 

 Lärmschutzwand Parz. 1882  CHF 33'311.- 

 Rodungsarbeiten  CHF   1'847.- 

Total  CHF 35'158.- 

 

Aus dem Gesamtbetrag ergeben sich Kosten von 402.30 CHF/m
2 

Lärmschutzwand. Dem Eigentümer wird 

der Betrag von CHF 35'158 rückerstattet. 
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Lärmschutzwand Abschnitt Zelgmatt 33 

 
Eigentümer:  Renate Kienle, Zelgmatt 33, 8132 Egg 

Baujahr:  Wohngebäude: 1981; Lärmschutzwand: 1998 

Zustand:  Keine Beschädigung sichtbar. Die LSW weist leichte Verfärbungen auf. Die 

 Stützmauer, auf der die LSW steht, ist in einem guten Zustand. 

Masse:  Höhe: 1.9 m, Länge: 43.35 m 

Absorption: Ja 

Material:  Beton, absorbierende Lavabetonoberfläche 

Abrechnung LSW: vorhanden 

Anrechenbare Kosten: Das Bauvorhaben im 1997 umfasste nur die Erstellung der Lärmschutzwand.  

 

 Lärmschutzwand Parz. 1883  CHF 33'156.- 

 Total  CHF 33'156.- 

 

 

Rückerstattung:  Für die Bestimmung der rückerstattungsberechtigten Kosten können sämtliche Posi-

tionen berücksichtigt werden. 

 

 Lärmschutzwand Parz. 1883  CHF 33'156.- 

 Total  CHF 33'156.- 

 

Aus dem Gesamtbetrag ergeben sich Kosten von 402.50 CHF/m
2 

Lärmschutzwand. Dem Eigentümer wird 

der Betrag von CHF 33'156 rückerstattet. 
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Lärmschutzwand Abschnitt Zelgmatt 29 

 
Eigentümer:  Martin Kuhn, Zelgmatt 29, 8132 Egg 

Baujahr:  Wohngebäude: 1981; Lärmschutzwand: 1998 

Zustand:  Keine Beschädigung sichtbar. Die LSW weist leichte Verfärbungen auf. Die 

 Stützmauer, auf der die LSW steht, ist in einem guten Zustand. 

Masse:  Höhe: 1.9 m, Länge: 20.00 m 

Absorption: Ja 

Material:  Beton, absorbierende Lavabetonoberfläche 

Abrechnung LSW: nicht vorhanden (Eigentümerwechsel) 

Anrechenbare Kosten: Das Bauvorhaben im 1997 umfasste nur die Erstellung der Lärmschutzwand. Eine 

Abrechnung ist nicht vorhanden. Die Kosten werden abgeschätzt. 

 

 Ansatz CHF/m
2 

402.50 CHF/m
2
 

 Lärmschutzwand Parz. 1885  CHF 15'295.- 

 Total  CHF 15'295.- 

 

 

Rückerstattung:  Für die Bestimmung der rückerstattungsberechtigten Kosten können sämtliche Posi-

tionen berücksichtigt werden. 

 

 Lärmschutzwand Parz. 1883  CHF 15'295.- 

 Total  CHF 15'295.- 

 

Dem Eigentümer wird der Betrag von CHF 15'295 rückerstattet, falls die Erweiterung der Lärmschutzwand 

realisiert wird. 
 

 

 

 

Esslingen, 24. Februar 2015 

 

 

Andrés Vidal  

 


